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TUJAHRE GRAZ

U MWE L T FRA GEN
Auf Antrag derÖH TU Graz hat der
Akademi sche Senat ei ne Arbei ts­
gruppe eingerichtet, die sich mit
Umweltproblemen an der TU Graz'
beschäftigen soll. Näheres dazu
findest Du in diesem Info.

Auf Anregung der ÖH TU Graz wurde
Ende 1983 e~ ne Arbei tsgruppe
"Kommunikationszentrum Inffeld­
gründe" vom Akademi schen Senat
eingerichtet. Das, von dieser Ar­
beitsgruppe ausgearbeitete Raum­
und Funktionsprogrammwurde im
Frühjahr 1984 vom Akademischen
Senat einstimmig beschlossen und
dem Bundesini ni steri um für ~Ji ssen­
schaft und Forschung vorgelegt.
Das Raumprogramm umfaßt:
+ Studier- und Aufenthaltsräume

im Ausmaß von ca. 1000 m2

+ Nensa
+ Bibliothek
+ Veranstaltungsraum
+ Kopierzentrum der ÖH TU Graz
Durch verschi edene Akti onen wi rd
di e ÖH TU Graz versuchen, ei ne
rasche Realisierung dieser wich­
ti gen studentischen Forderung zu
erreichen, da das Ministerium an­
schei nend di eses Bauprojekt ver­
zögern will.

Nach Abschluß der Adaptierunqsar­
b~iten konnte der 31"J~e'r
mlt Herbst 1984 ~-r,

den Studierenden zugänglich ge­
macht werden - jedoch ohne Innen­
einrichtung. Ein Ansuchen um Fi­
na~zierung der Ausstattung 1iegt
selt November 1984 im ,Ministe­
r~um. Nach längeren Verhandlungen
mlt der Universitätsdirektion
bzw. dem Ministerium hat
nun die ÖH TU Graz die Vorfinan­
zi erung der Ausstattung übernom-
men. .

für die

••

OH

+ "Stipendienspalier"
Rektorenkonferenz

Höhepunkt bi 1dete ei ne Hörerver~

sammlung mit Minister Fischer, zu
der trotz bevorstehender Fe­
rien - über 300 Betroffene gekom­
men sind.

Aufgrund der massiven Proteste
der Studierenden und der Verhand­
lungen zwischen der ÖH und dem
r~inisterium, wird vom Nationalrat
ein Initiativantrag beschlossen,
der die Streichung der Toleranz­
semester aufhebt. Ein großer Er­
folg für die Studierenden.
Im März 1985 veranstaltet di e
ÖH TU Graz gemeinsam mit dem Zen­
tralausschuß eine bundesweite So­
zi al konferenz an der TU Graz, an
der ca. 150 Studi erende aus ganz
Österreich tei lnehmen. Ziel die­
ser Konferenz war es, richtungs­
wei sende und zu kunft sori enti erte
Perspektiven und Wege für die so­
ziale Situation der Studierenden
zu erarbeiten.

KOMMUNIKATION
Auf Betreiben der ÖH TU Graz ist
es im Rahmen der Neuaufteil ung
der, im Zuge der Ums i ede1ung von
Instituten der Fakultät für r~a­

schi nenbau und El ektrotechni kin
die' Inffeldgasse freigewordenen
Räumlichkeiten in der Neuen Tech­
nik gelungen, für die Studieren­
den des 1.Studienabschnittes ei­
nen Studier- und Aufenthaltsraum
zugesprochen zu bekommen.

Im Mai 1984 kommt es zu einer No­
vellierung des Allgemeinen Hoch­
schul-Studiengesetzes (AHStG),
di e verhängni svolle Auswi rkungen
auf das Studienförderungsgesetz
hat. Durch die, im AHStG sehr
sinnvolle Regelung bzgl. der Ein­
rechnung von Semestern des fol­
genden Studienabschnittes kommt
es zur Streichung der Toleranzse­
mester bei St i pendi enbez i eher.
Das Ministerium verteidigt diese
neue Regelung. Daraufhin
startet di e ÖH TU Graz im Herbst
1984 verschiedene Aktionen:
+ Ausgabe einer Sozial suppe
+ Kranzniederlegung vor der Stu­

dienbeihilfenbehörde

Klaus Masetti
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S T I P END I E N
Im Herbst 1983 trat die 10.Novel­
le zum Studienförderungsgesetz in
Kraft. Diese Novelle ist auf mas­
si vsten Wi derstand bei den Stu­
di erenden gestoßen. Dadurch, daß
nur das Stipendium um 10%, nicht
aber der Grundbetrag und die Ab­
setzbeträge erhöht wurden, fielen
zahlreiche Studierende um ihr
Sti pendium um. ~Jeiters wurde da­
durch keineswegs die Preissteige­
rung abgegolten. Absolventen von
Sozial akademien und pädagogischen
Akademien wurden von der Liste
der Anspruchsberechtigten gestri­
chen. Trotz massi vster Proteste
sei tend der ÖH TU Graz, di ein
einer Protestversammlung, an der
ca. 300 Studi erende tei 1genommen
haben, gi pfe1ten, zog das Mi­
nisterium durch.
Angesichts der angespannten so­
zialen Situation der Studierenden
veranstaltet die ÖH TU Graz im
Spätherbst 1983 ei nen bundeswei­
ten Sozialkongreß an der TU Graz.
Hier wurde über die weitere Vor­
gangsweise hinsichtlich einer zu­
künftigen Novellierung des Stu­
dienförderungsgesetz diskutiert.

Die Hochschülerschaftswahlen 1985
stehen vor der Tür und viele von
Euch fragen sich, ob sie
überhaupt zur Hah1 gefien sollen
bzw. was inden 1etzten bei den
Jahren geschehen ist.
Im folgenden will ich ei nen kur­
zen Überb1i ck der Ergebni sse der
letzten Legislaturperiode geben:
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1. Beide Organisationen werden in
regelmäßigen Abständen ihre
Informationen austauschen.

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN ~
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Im Oktober letzten Jahres fand in ~;I 3. Die bei den Organisationen wer-
Ungarn ei n von der Studentenver- ~ den versuchen, inden Sommer-
tretung der TU Budapest organi - r.~ monaten einen gegenseitigen
si ertes i nternati ona1es Treffen .,(' Prakti kanten austausch zu i n-
von Studentenvertretern an Tech- sta11 i eren. Durch di eses Prak-
ni schen Uni versitäten statt. An ti kurn soll den Studi erenden
diesem Treffen nahmen Vertreter die Forschungs- und Arbeitsbe-
aus 7 Staaten teil. Auch die ÖH reiche. der Partneruniversität
TU Graz wurde zu di esem Treffen vor geste11 t werden.
ei nge1aden. . Di e Bezahlung ist so gesta1-
Di e Internati ona1i si erung ist ei n '0 I tet, daß di e Lebensha ltungs-
- auch vom Bundesmi ni steri um für ~'i·. • kosten im Gastland abgedeckt
Wissenschaft und Forschung propa- l' werden können. Heuer werden
giertes - Anliegen der österrei- 1 8Q

&. voraussichtlich 5 Praktikums-
chi schen Uni versitäten . So hat L, ~41 plätze zur Verfügung stehen.
di e TU Graz mit verschi edenen .. ~·-·."'U--""--""~.... c._. 'r';- =,,--_.~

aul ändi schen Universitäten (TU 4. Das KISZ-Komitee der TU Buda-
Budapest, TH Marburg, TU Leni n- ? pest 1ädt 10 Studi erende der
grad) Partnerschaftsverträge ~ TU Graz zum Internationalen
bzg1. Professoren- und Ass i sten- "" Work - and Studycamp, das zwi-
tenaustausch abgeschlossen. si, schen 8.Juli un.d 7.Aug.1985
Di e ÖH TU Graz ist derzeit be- ~ stattfi nden wi rd, ei n. Der Ab-
müht, di eses Austauschprogramm 1auf di eses Workcamps
auch für Studi erende zu erwei - si eht so aus, daß inden er-
tern. So hat di e ÖH TU Graz mit sten 3 Wochen gearbe i tet, und
dem KISZ -Komitee (= Studentenver- inder 1etzten \~oche ei n
tretung) an der TU Budapest einen Ungarnurlaub angeschilossen
Kooperationsvertrag abgeschlos- wird.
sen, der folgende Punkte beinhal- Interessierte Kolleginnen
tet: und Kollegen können sich

bezügl i ch des Prakti kantenaus­
~ausches und des Workcamps in der
OH bei Max Grengg, Karl Reiter
oder Klaus ~asetti erkundigen und

2. Das KISZ - Komitee der TU Bu- anmelden.
dapest bi etet den Studi erenden / 1 +~*-..J. ~"\I
der TU Graz während der Som- ..('z,.,..... I [j7":J... ) \
mermonate (20.Juni bi s 20.Au- ;"
gust) verbilligte Wohnmöglich- --. _
keiten an. r,o .
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der ÖH TU Graz
letzten beiden
Radwegprojekte

RAD WEG E

Auf Initi ative
konnten in den
Jahren mehrere
realisiert werden:

+ Radabstellplatz Rechbauerstraße

+ Radabstellplatz Stremayrgasse

+ Radweg zwischen Stadtpark und
Alte. Technik entlang der Rech­
bauerstraße

Die ÖH TU Graz wird sich weiter~
hi n bemühen, das Radwegnetz zwi­
schen den Gebäuden der TU Graz
auszubauen, um so .si chere und
schnelle Verbindungen zu schaf­
fen.

Aufgrund des massi yen Ei nsatzes
der betroffenen Studierenden und
der ÖH TU Graz ist es gelungen,
die freie Prüferwahl am Institut
für r·1athemati k durchzusetzen. So
können di e Studi erenden jetzt
wählen, ob sie die Prüfung bei
Prof. Bauer oder Prof. Burkhard
machen, ungeachtet, bei wem sie
inskribiert haben.

Z4r Verbesserung der Studiensi­
tuation, vor allem bzgl ..der
Lehrinhalte und Lehrformen, hat
die ÖH TU Graz in Zusammenarbeit
mit der Arbeitsgruppe "Studi en­
reform" des Akademischen Senates,
die übrigens auf Antrag der ÖH TU
Graz 1982 ei ngeri chtet \~orden

ist, zweiinternationalle Sympo­
sien zum Bereich Technikerausbil­
dung veranstaltet.

Was die ÖH TU Graz in den bei den
letzten Jahren noch gemacht hat?

+ Erstsemestrigen-Tutorium

+ Ausbau des Skriptenangebotes,
des Kopi erservi ces, des Lehr­
mi ttel verkaufes und der Prü­
fungsbei spiel sammlungen

+ Maturantenberatung in der gan-
zen Steiermark .

+ Workshops zu den Themen Photo,
Philosophie, Malerei, •••

+ Veranstaltungsreihe "Werkstatt­
berichte"

+ Veranstaltungsreihe zum Thema
"Energie"

+ Ausbau der Rechts- und Stipen-
dienberatung

+ usw.

+ usw.

+ usw.

VERBESSERUNG der
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